
NATIONAL COUNCIL OF CHURCHES 

National Council of Churches. In den 1920er Jahren 
wurden in zahlreichen Ländern ->Asiens, aber auch 
->Afrikas und ->Lateinamerikas nationale Christen
bzw. Kirchenräte gebildet. Sie stellen eine wichtige 
Etappe auf dem Weg der ->Emanzipation der aus der 
protestantischen Mission hervorgegangenen Kirchen 
gegenüber ihren europäischen bzw. am. Mutterkirchen 
dar. Seit der Jh.wende gab es in verschiedenen Regionen 
starke nationalkirchliche Bestrebungen, die sich gegen 
den importierten Konfessionalismus der westlichen Mis
sionare wandten. Statt dessen suchte man alle einheimi
schen Christen „unabhängig von ihrer Denomination" 
in „einer nationalen Kirche" zu vereinen (so etwa in 
->Indien die Zielsetzung der 1887 in ->Madras gegrün
deten ,National Church oflndia' u.a. Initiativen). Diese 
lokalen Ökumenebewegungen wirkten auf die Weltmis
sionskonferenz in Edinburgh 1910 ein, die ihrerseits 
entspr. Impulse verstärkend nach Übersee zurückgab. 
So fand 1912/13 in Asien eine Serie von Folgekonfe
renzen statt, die zunächst zur Bildung nationaler (statt 
konfessioneller) Missionsräte und dann zur Gründung 
nationaler Kirchenräte führten (zunächst in Indien, Ja
pan und Korea)- verbunden mit der Maßgabe, daß 50 % 
der Sitze einheimischen Kirchenführern vorzubehalten 

575 



NATURALGELD 

seien (so 1922 in Indien). Angestrebt wurde „complete 
equality, in status and responsibility" zwischen Indem 
und Europäern. Damit waren die Grundstrukturen einer 
Selbstorganisation der asiatischen Kirchen gelegt, die in 
erweiterter Form bis heute bestimmend blieben. Früher 
als in Europa führte die asiatische Ökumenebewegung 
zu konkreten Resultaten. Nicht zufällig erfolgte etwa 
die südind. Kirchenunion 1947 - im Jahr der politischen 
Unabhängigkeit Indiens und noch vor der Gründung des 
Weltkirchemates 1948 in Amsterdam. 
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